
Zetzwil: Regionales Treffen der Akteure im Vorschulbereich

«Frühe Förderung» ist wichtig
Impuls Zusammenleben lud
zum dritten Regionalen Aus-
tausch- und Vernetzungstreffen
für Akteure im Vorschulbereich
in den Gemeindesaal Zetzwil
ein. Eine bunt gemischte Truppe
mit Fachpersonen aus den ver-
schiedensten Bereichen und der
Schule kamen zusammen, um
sich zu vernetzen. Der Fokus des
Abends lag auf dem Thema
Lerngelegenheiten im Vorschul-
alter und ging damit alle an.

moha. Die meisten Angebote im
Frühbereich werden durch Private
oder Vereine, teils auch durch Gemein-
den (mit-)getragen und basieren auf
einem grossen persönlichen Engage-
ment. Ein Zusammenspiel zwischen
den Akteuren, den Schulen und Behör-
den wird durch Natalie Ammann, von
Impuls Zusammenleben AargauSüd,
gefördert und angeregt. Einmal im Jahr
finden Vernetzungstreffen zu aktuellen
Themen statt.

Von einer gesunden Frühen Förde-
rung im Vorschulbereich profitieren
Kindergarten und Schule und damit
auch die Eltern und die Kinder selbst.
Doch wie sieht gute, alters- und kind-

gerechte «Frühe Förderung» in der
Praxis aus? Dieser Frage widmete sich
das dritte Austauschtreffen, an dem
rund 30 interessierte Fachpersonen
und Schulvertreter teilnahmen.

Eingeschränkte Sensorik
Wie frustrierend sich eine einge-

schränkte Sensorik auf die Lernfähig-
keit auswirken kann, zeigte Franziska
Gautschi, Schulleiterin Leimbach,
Zetzwil und Birrwil, anhand eines
praktischen Beispiels auf. Zu Beginn
der Veranstaltung liess sie die Anwe-
senden, mit Pflaster an den Fingerkup-
pen, eine Schlaufe binden, und das
blindlings hinter dem Rücken.

Was sich in der Gruppe ganz spassig
anfühlte, kann sich im Schulalltag für
betroffene Kinder auf die Motivation
auswirken und in mangelnder Konzen-
tration bemerkbar machen. Dieses Ge-
fühl für einmal selber zu spüren war
sensibiliserend für den weiteren Ver-
lauf des Abends.

Lerngelegenheiten für kleine Kinder
Wie gut ausgebildete Fachpersonen

wissen, wird die Basis für Rechnen,
Schreiben und Lesen im Kleinkindal-
ter gelegt. Eltern und Betreuungsper-
sonen können und sollen in diesen
wichtigen Entwicklungsprozess mit
eingebunden werden. Die Mütter-/Vä-

terberatung, Kinderärzte und Leiterin-
nen von Spielgruppen, Kitas oder Mu-
ki-Treffen können als Berater/innen
beigezogen werden.Allenfalls ist schon
im Vorschulbereich die Unterstützung
durch Heilpädagogen, von der Früher-
ziehung oder Logopädie angesagt. Zu-
dem stehen allen Interessierten zum
Thema «Frühe Förderung» sachdienli-
che Unterlagen wie Bücher oder Kurz-
filme (www.kinder-4.ch) für (Lern-)
Inputs im Alltag mit kleinen Kindern
zur Verfügung.

Christina Schwob, ehemalige Schullei-
terin in Reinach und heute Lerntrainerin,
hielt ein Referat über «genutzte und ver-
passte Lerngelegenheiten im Kleinkind-
alter». Ihr Lernkonzept basiert auf drei
Bausteinen:1.Grundbausteine (Energie-
niveau, Wahrnehmung, Reflexmotorik,
Gleichgewicht, Grobmotorik, Zusam-
menarbeit der beiden Hirnhälften, visu-
eller Bereich, Hören). 2. Entwicklungs-
bausteine und 3.Fachspezifische Baustei-
ne. Ihre spannende Arbeit mit Schülern/
Schülerinnen mit Lernschwierigkeiten
bewegt sich fast ausschliesslich im ersten
Baustein. Also im Bereich jener Grund-
lagen, die bereits im Vorschulalter spie-
lend und entdeckend eingeübt werden
sollten und könnten!

«Frühe Förderung» ist wichtig
Doch aufgepasst! «Mit gesunder

Früher Förderung ist ein anregender
Alltag gemeint, – nicht Früh-Chine-
sisch und Hochleistungssport», warnen
Fachleute und Hirnforscher heute.Viel
Bewegung und freigewähltes Spielen
und Entdecken wirkt sich am positivs-
ten aus auf die Frühkindliche Entwick-
lung. Was hier im Vorschulalter ver-
passt wurde, kann mit reiner Nachhilfe
im Schulalltag kaum aufgefangen wer-
den, erklärte dazu Christina Schwob
aus ihren gemachten Erfahrungen als
Lern-Trainerin bei «klipp und klar».

Öffentliche Themenveranstaltung
In anschliessenden Diskussionsrun-

den fand ein Austausch statt zu zehn vor-
gelegten Thesen von Heidi Simoni, Lei-
terin des Marie Meierhof-Instituts in
Zürich.Diese Fachfrau der Frühen Kind-
heit wird – auf Einladung von Impuls
Zusammenleben – am Samstag, 9. Juni
an einer öffentlichen Themenveranstal-
tung als Referentin anwesend sein. Die-
ser Anlass findet unter dem Leitsatz
«Lernen? Sich bilden? Ein Kinder-
spiel?!» von 9 bis 11.30 Uhr in der Aula
Oberkulm statt.Der Eintritt ist frei.Eine
Anmeldung ist erwünscht.Weitere Infos
werden in Kürze unter www.impuls-zu-
sammenleben.ch aufgeschaltet.
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Lernen darf auch lustig sein: Die Teilnehmenden hatten sich zu Beginn der Veranstaltung einer Sensibilisierungsübung zu
unterziehen. (Bilder: moha.)

Teamarbeit: Natalie Ammann (re.) sammelte Erkenntnisse aus den Diskussions-
runden.

Inputreferat: Christina Schwob ist
Trainerin für Schüler/innen mit Lern-
schwierigkeiten.

Gontenschwil: Prominenz an der Satus Veteranentagung in der Mehrzweckhalle

Ein sympathischer Röbi Koller zu Gast
Vor Kurzem fand in Gonten-
schwil dieVeteranentagung Kreis
2 statt. Dies ist die Versammlung
der Satus-Mitglieder aus den
Kantonen Aargau, Luzern, Solo-
thurn, Basel-Land und Basel-
Stadt, welche 25 oder mehr Jahre
ihrem Verein angehören.

(Eing.) Eröffnet wurde die Tagung
durch Karin Huber, Präsidentin des
Turnvereins Satus Gontenschwil, wel-
che alle Gäste herzlich begrüsste. Da-
nach übernahm die Präsidentin der
Veteranenvereinigung Kreis 2, Ruth
Leuenberger, das Wort. Es standen
mehrere Traktanden an, die aber mehr
oder weniger reibungslos abgehandelt
werden konnten. Während der Ver-
sammlung wurden die rund 102 anwe-
senden Veteranen immer wieder durch
Stücke der Musikgesellschaft Gonten-
schwil unterhalten. Zudem führten
Pfarrer Stefan Lobsiger und Frau Ge-
meindeamman Renate Gautschy zwei
unterhaltsame Reden über Gonten-
schwil und die grosse Anzahl an Dorf-
vereinen. Am Schluss der Versamm-
lung wurden die 24 über 80jährigen
Veteranen und traditionsgemäss die
Jüngste und der Jüngste namentlich
aufgerufen und geehrt.

Gelungene Darbietungen
Danach standen Apéro und Mittag-

essen an. Mit vollem Bauch konnte
man sich während Kaffee und Kuchen
zurücklehnen und dem Cowboy- und
Charlie Chaplin-Reigen zuschauen,
welche bereits am Turnerabend im ver-
gangenen März von der Frauen- und
Männerriege des Satus Gontenschwil
vorgeführt wurden. Die Veteranen wa-
ren von den Aufführungen so begeis-

tert, dass von beiden Reigen eine Zu-
gabe verlangt wurde.

Prominenter Überraschungsgast
Nach den Darbietungen dauerte es

nicht lange, bis die Anwesenden ein

zweites Mal überrascht wurden. Hinter
dem Vorhang wartete nämlich eine
prominente Persönlichkeit. Unter be-
geistertem Applaus wurde dann Röbi
Koller, Moderator der Kult-Sendung
«Happy Day», auf die Bühne gebeten.
In einer sehr sympathischen Art und
Weise erzählte er Geschichten über
seine bewegende Arbeits- und Freizeit
und las Textzeilen aus seinem Buch
«Umwege» vor. Interessiert lauschten
alle der prominenten Stimme und hat-
ten nach seinem Auftritt die Möglich-
keit, sein vielverkauftes Buch zu ergat-
tern oder ein Foto mit ihm zu schiessen.

So ging eine erfolgreiche Veteranen-
tagung,welche für einige Überraschun-
gen sorgte, zu Ende. Während die Hel-
fer des Satus Gontenschwil ein leicht
verspätetes Mittagessen genossen,
setzte sich Röbi Koller ganz einfach an
einen Tisch und unterhielt sich mit den
Turnern. So lässt sich ein Sonntag auch
mal ausklingen.

Die Mehrzweckhalle Gontenschwil war Austragungsort der Satus-Veteranentagung
Kreis 2. (Bilder: zVg.)

Prominenter Gast: Röbi Koller erzählte
in sympathischer Art und Weise aus
seinem Leben.

Menziken

E-Books in der
Gemeindebibliothek
(Eing.) Wer eBooks lesen möchte,

muss sie nicht unbedingt kaufen. In der
Bibliothek Menziken können ab sofort
eBooks ausgeliehen werden. Kunden
mit bestehendem Mitgliederausweis
der Bibliothek Menziken können
eBooks, Hörbücher, Musikdateien, Vi-
deos, Zeitungen und Zeitschriften aus-
leihen. Wer eMedien auf seinem E-
Book-Reader, PC, Tablett oder Handy
geniessen will, kann sie bequem und
jederzeit von zu Hause aus herunterla-
den. Die «Onleihe» funktioniert ähn-
lich wie eine physische Bibliothek. Le-
ser können sich einen Titel vormerken
oder ihn direkt auf Ihren Reader laden.

Detailliertere Auskunft erteilt die
Bibliothekarin per E-Mail: biblio-
thek@menziken.ch, per Tel:
062/7657816, oder in der Bibliothek.
Öffnungszeiten, dienstags 16 bis 18
Uhr, freitags 19 bis-20 Uhr und an je-
dem 1. Samstag von 9 bis 11 Uhr.

Reinach

Gratulationen
(Mitg.) Anfang Mai feiern folgende

Personen einen hohen Geburtstag:Am
1. Mai wurde Anna Koch, wohnhaft am
Sonnenweg 14, 90 Jahre alt. Am 2. Mai
durfte Alice Decet im Altersheim Son-
nenberg ihren 93. Geburtstag feiern
und am Sonntag, 6. Mai wird Ruth Su-
ter, wohnhaft am Höhenweg 2, 95 Jahre
alt. Der Gemeinderat und die Bevölke-
rung gratulieren den Jubilarinnen recht
herzlich und wünschen ihnen alles Gu-
te im neuen Lebensjahr.

Man will,
dass man beachtet wird.

Werben im


